enurahätte-Sieminnomiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Botriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugs preiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗3I. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reflameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 28. April 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Vertrauensvotum für die Regierung? 


Der nakionaldemokrakiſche Antrag auf Rücktrikt der Regierung abgelehnt — Die Regierungsmehrheit 
geht zur Tagesordnung über — Die Eiſenbahnanleihe in drikter Leſung angenommen 


Warſchau. Die am Sonnabend vormittag begonnene 
Sejinfigung, auf der nur über den Mißtrauensan⸗ 
trag der nationalbemokratiſchen Fraktion gegen die Regie: 
eng verhandelt werden ſollte, wurde ſchnell be= 

ndet. 

Nachdem der nationaldemokratiſche Fraktionsführer den 
Mißtrauensantrag begründet und ein Mitglied des Regie 
tnngsblores 1 gen den Antrag geſprochen hatte, wurde 
ein Dringlichleitsantrag des Regierungsblofes auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung mit den Stimmen des Negierungs⸗ 
Wee angenomen. Dadurch fiel der Mißtrauensantrag ins 

aſſer. 

1 Der Sejmmarſchall ſchloß darauf unter ohrenbetäuben⸗ 
em Beifallsklatſchen die Sitzung. 


Die franzöſiſche Eiſenbahnanleihe 
angenommen 

Warſchau. Am Sonnabend, tur; Kar Mitternacht, 
hat der Sejm die Geſetzes vorlage über die franzöſtſch⸗ 
polniſche Eiſenbahnanleihe und die Verpachtung der 
Kohlen magiſtrale Oberſchleſien⸗Gdingen nach acht⸗ 
ſtündiger Ausſprache mit den Stimmen des Regie⸗ 
rnugsblockes in zweiter u. dritter Leſung angenommen. 

Ju der Ausſprache wurde von den Rebnern der Oppo⸗ 
fition beſonders darauf hingewieſon, daß ſich die Regierung 
durch dieſe Anleihe mit der franzöſiſchen 
Kriegsinduſtrie eng verbinde. 


Miniſterpräſident Braun über Preußen 


das Volksbegehren hat leine Entscheidung gebracht — Neuwahlen wird die Regierung ſelbſt beſtimmen 


Königsberg. In einer 
Aundgebung der Sozialdemokratiſchen Partei im großen Saal 
ker Stadthalle ſprach Sonntag abend der ppeußiſche Minis 
enpräftdent Dr, Braun über das Wema: 

„Was wird aus Preußen?“ 
N Der Miniſterpräſident verwies darauf, daß er ebenjo wie 
N der Verſammlung im Berliner Sportpalaſt keineswegs in 
amtlicher Eigenſchaft, ſondern als einfacher Staatsbürger 
in Ausübung des jedem Staatsbürger verfallungsmähig zu⸗ 
ſehenden Rechts ſpreche, womit die deutſchnationale kleine Aus 
dage im preußiſchen Landtag aus Anlaß feiner Teilnahme an 
er Verſammlung in den mit roten Fahnen ausgeſchmückten 
Sportpalast von dieſer Stelle als beantwortet gelte. Wei⸗ 
er legte der Redner u. a. dar, 

mit der Herabſetzung der Löhne habe man die Not 
am falſchen Ende gefaßt. 

Man hatte erſt mit den Preiſen heruntergehen ſollen. Dann 
Mitten die Löhne und Gehälter folgen können, womit die 
a gehoben und die Wirtſchaft angekurbelt worden 


Der ungünſtige Einfluß der Septemher⸗Wahl⸗ 
ergebniſſe habe ſich auch auf die deutſche Politit 
ausgewirkt. 
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die Erreichung der Macht in der inneren Verwal⸗ 
tung Preußens, 

die man nach dem altpreußiſchen Suiten umgeſtalten möchte. 
Das altpreußiſche Syſtem mit feinem Dreiklaſſon⸗Wahlrecht be⸗ 
deute aber Entrechtung der Voltsmaſſe. Wenn jetzt die Reichs⸗ 
vegterung eine Notverordung erlaſſen habe. jo hätten 
darau die Kreiſe ſchuld, die durch ihr wildes Auftreten im 
üffentlichen Leben die Regierung zur Notverordnung zwangen. 
Auf das Ergebnis des Volksbogehrens eingehend ſagte der Mi⸗ 
niſterpräſident mit erhobener Stimme, 

die preußiſche Regierung werde für die nächſten Land⸗ 

tugs wahlen den Zeitpunkt bestimmen, 

der ihr als geeignet eyſcheine. 

Nur von der Fortführung der republikaniſchen Koali⸗ 

tionspolitif ſei eine weitere günſtige Entwickelung 

in Preußen und im Reid ſowie eine allmählich durch⸗ 

greifende Beſſerung der Wirtſchaftslage zu erwarten. 

Dieſes Ziel könne Preußen nur erreichen, wenn es nicht 
wieder die Junkerklaſſe zur Herrſchaft kommen laſſo, 
die Preußen einmal an den Abgrund geführt habe. Ein Rik: 
fall in das alte Preußen der Entrechtung würde für Preußen 
und das Raich die Kataſtrophe bedeuten. 

Die Ausführungen wurden häufig durch ſtarken Beifall be⸗ 
gleitet. 


che Köpfe 


namentlich im Prozeß de bie aufſtändiſchen Offiziere der Garniſon Jaca hervorgetteten iſt — wurde mit ber Ber: 
tg aller ſpaniſchen Gefängniſſe betraut. — Mitte: & 


kaniſchen Klubs „Atheneo“, die meiſte Aisſicht. Er war es, der durch Vermittlung 
des Grafen Romanones den König zun ſofortigen Nücktritt dufgeforbert hat. 


Der neue polniſche Generalkonſul 
für Berlin 


| ift Dr. Adam Kruczkiewicz, der bisherige Stellvertretende 


Leiter der Perſonal⸗Abteilung des polniſchen Außenminiſteriums. 


Sowjefrußland und die Einladung 
zur Europakommiſſion 

Moskau. Die Sowjetregierung hat dem Generalſekretär 
des Völkerbundes mitteilen laſſen, daß ſie bereit 
ſein wird, ſich bei der am 15. Mai in Genf ſtattfindenden 
dritten Seſſion der Europaſtudienkommiſſion vertreten iu 
laſſen. Das Schreiben des Volkskommiſſars des Auswärki⸗ 
gen, Litwinoff, rügt jedoch, daß die Regierungen Islands, 
der Türkei und der Sowjetunion lediglich zur Beratung des 
driiten Punktes der Tagesordnung zugezogen werden ſollen. 
Litwinoff erblickt darin eine zu en egi Ausle⸗ 
gung der diesbezüglichen Beſchlüſſe der Europakommiſſion 
durch den Generalſekretär. Ferner rügt das Schreiben, daß 
man nicht in der Lage geweſen ſei, einen beſtimmten Termin 
für die Einladung anzugeben. Man könne ſich des Gedan⸗ 
kens nicht entſchlagen, daß durch die Art der Einladung eine 
Ablehnung zu provozieren verſucht werden ſollte. 


Amtsniederlegung des Oberſtaals⸗ 


anwaltes Schneider in Danzig 

Danzig. Die Preſſeſtelle des Senates teilt mit: 
Oberſtaatsanwalt Schneider iſt auf ſeinen Antrag von 
den Dienjtobliegenheiten als Leiter der Staatsanwaltſchaft 
in Danzig durch Beſchluß des Senates enthoben worden. 
Die Amtsniederlegung iſt mit Rückſicht auf die bekannten 
perſönlichen Angriffe, die der diplomatiſche Vertreter der 
Republik Polen, Miniſter Straßburger, unberechtigterweiſe 
een Präſidenten des Senates, Dr. Ziehm, gerichtet hat, 
erfolgt. 


Schwere Anruhen auf Formoſa 

Schanghai. Wie aus Taipe auf Formoſa berichtet 
wird, ſind dort zwiſchen den unterworfenen Stämmen und 
den Mitgliedern des Stammes Muſha die ſich unter poli⸗ 
zeilichem Schutz in einem Zeltlager aufhielten, ſchwere 
UAnruhen ausgebrochen. Vom Stamme Muſha wur⸗ 
den 184 Mitglieder von den unterworfenen Stämmen ent⸗ 
Dauptet. 13 wurden ſchwer verletzt. 101 werden vermißt. 
Drei ſtarben durch eigene Hand. Ungefähr 80 Gehöfte wurden 
eingeäſchert. 


Regierungsfieg bel den kürkiſchen 
Parlamentswahlen 
„Paris. Die Parlamentswahlen in der Türkei 
ind ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Die Ergebniſſe aus 
der Provinz, die bis zum Freitag abend bekannt geworden 
nd, find fänttlih zugunſten der Volkspartei (Re 
gierungspartei) ausgefallen. Die Unabhängigen fonn- 
ten in den meiſten Wahlkreiſen überhaupt keine Stimme 
auf ſich vereinigen. Selbſt in der Gegend von Smyrna, wo 
ſie bei den letzten Wahlen einige Erfolge erzielt hatten, 
konnte fie nur 13 von 39 freigewordenen Sitzen behaupten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Beſtandene Prüfung. : 
m: Vor der Kattowitzer Handwerkskammer beſtanden im 
Malerhandwerk die Geſellenprüfung nachſtehende Prüflinge: 
Auguſt Korpel und Georg Ziaja aus Siemianowitz. ſowie Paul 
Lukoſch aus Micha lbowitz. 


Eichtage in Siemianowitz und Umgegend. 

m» Für Siemianowitz und Przelaika find die Eichtage vom 
16. September bis zum 6. Oktober feitgefeßt worden. In Mir 
chalkowitz vom 7. bis 12. September, für die Gemeinden, Mi⸗ 
chalkowitz. Bittkow, Baingow und Maciefkowitz. In Eichenau 
vom 17. bis zum 21. Oktober. Die Gemeinde wird noch den ge⸗ 
nauen Ort bekanntgeben. Wer feine Meßgerüte und Gewi hte 
nicht eichen läßt, wird beſtraft. Der Beſchlagnahme obliegen 
ſſämtliche ungeeichten Gewichte. 


Holt die Verkehrskarten ab. 
e o⸗ Nach einer Mitteilung des Polizeikommiſſariats ſind 
eine ganze Anzahl neuer Verkehrskarten von den Antragſtellern 
ſobald wie möglich abzuholen. 


Heute letztes Auftreten der Tegernſeer. 

:m: Am heutigen Montag, den 27. April verabſchieden ſich 
die beliebten Tegernſeer mit dem letzten Gajtjpiel im Kino 
„Apollo“ von den Siemianowitzer Kinofreunden. Ueber die 
Bretter geht die heitere Dorfkomödie „Wer zuletzt lacht“ in 3 
Aufzügen. In den Zwiſchenpauſen „Tegernſeer Konzert⸗Terzett“ 
und Schuhplattlertänze. Die Eintrittspreiſe ſind lächerlich 
gering. Sie betragen: Neſervierter Platz 2 Zloty, 1. Platz 1.50 
Zloty, 2. Platz 1 Zloty und Stehplatz 0,75 Zloty. Eintritts⸗ 
karten ſind noch an der Abendkaſſe zu haben. 


Gefallenengedenkfeier. 

m- An der am geſtrigen Sonntag in der St. Antonius⸗ 
kirche ſtattgefundenen Gefallenengedenlfeier nahmen Gläubige 
beider Parochien regen Anteil. Die Kirche war vollkommen 
überfüllt. Auf die Intention aller Gefallenen im Weltkriege 
wurde ein hl. Meßopfer, das vom hoch. Herrn Pfarrer Scholz 
unter Aſſiſtenz zelebiert wurde, geleſen. Der Laurahütter Män⸗ 
nerchor, verſtärkt durch Königshütter Sänger, verſchönerte die 
Andacht durch erhebenden Geſang. 


Vom Standesamt. 
it: Vom 18. bis zum 25. April find am hieſigen Standes⸗ 
amt 13 Neugeburten gemeldet, davon 10 Knaben und 3 Mädchen, 
Geſtorben ſind in derſelben Zeit M. Zuber, L. Bogacki, J. 
Furich, P. Schatton, M. Molka, F. Dombek, J. Kochanowski, 
E. Bartel. F. Soika. 


Starkes Aufblühen der Schützengilde Siemianowitz. 

⸗m⸗ Die erſt vor einem Jahre neu gegründete Siemiano⸗ 
witzer Schützengilde, iſt dank der Mitarbeit aller Mitglieder, 
zu einer mächtigen Organiſation herangewachſen. Schon ſeit 
dem Gründungstage konnte in dieſem Verein eine äußerſt rege 
Tätigkeit feſtgeſtellt werden. Die Zahl der Mitglieder iſt vom 
Monat zu Monat geſtiegen. Viel zu dem Aufblühen hat die 
intenfive Tätigkeit des geſamten Vonſtandes beigetragen, der 
ſich unermüdlich für das Blühen und Gedeihen des Vereins 
einſetzte. In etwa 46 Sitzungen wurden eine Anzahl wichtiger 
Punkte erledigt. 

Die heurige Sommerſaiſon hat die Sezützengilde mit der 
ordentlichen Generalverſamnelung eröffnet, die am Freitag, im 
Saale von Oczko, ſtattfand. Faſt die geſamten Mitglieder ſind 
zu dieſer Jahrestagung erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Herde, 
eröffnete die Hauptverſammlung und begrüßte nebit den Mit⸗ 
gliedern, auch den anweſenden Gaſt, Herrn Bürgermeiſter Popek. 
Nach Bekanntgabe der Tagesordnung laſen die einzelnen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ihre Tätigkeitsberichte vor. Der Sekretär, 
Herr Banas ſchilderte in großen Umriſſen den Werdegang des 
Vereins. Nach der Berichterſtattung beſchloß man ſchon am 28. 
April mit dem Schießen zu beginnen. Das Pfingſtſchießen. 
wurde aus praktiſchen Gründen für die Woche nach Pfingſten 
angeſetzt. Weiter wurde bekanntgegeben, daß das Bezirks⸗ 
Königsſchioßen in dieſom Jahre am 6. Juni in Pleß ſtattfindet. 

Hierauf erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder. Es wur⸗ 
den nachſtehende Herven aufgenommen: Staſch, Bielitza, Daw⸗ 
czyk, Pawera, Piszozyk und Leopolt. Aus dem Kaſſenbericht 
war zu erſehen, daß der augenblickliche Vermögensſtand die 
Höhe von 5990,10 Zloty erreicht hat. 

Ohne große Debatte wurde dem alten Vorſtand die Ent⸗ 
laſtung erteilt. Die anſchließenden Neuwahlen ergaben: 1. 


Offene Stellen 


Frau oder Mädchen 


perfekt im Kochen, ſauber und ehrlich, mit guten 
Zeugniſſen für frauenloſen Haushalt geſucht. 
Offert. unt. A. B. 1 an die Geſch. dieſ. Zeitung. 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Fiugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN | 


Puppen z: Tiere 
@.s. W. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
Buchdruckerel- und 
Yerlags Sp. Akeylns 


Filiale Laurahütte 


Werbet fündig neue Abonnenten 


or. Wilhelm Wolff. „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto» 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
3go Maja 12. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: | 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Das Arbeitsrecht Polens| 


mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten -Versicherung, 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


Muſterung des Jahrganges 1910 
in Siemianowitz und Umgegen 


⸗o⸗ Die Nachmuſterung der Jahrgänge 1908 und 1909, 
Kategorie B und die Hauptmuſterung des Jahrgangs 1910, fin⸗ 
det in Siemianowitz. im Reſtaurant Uher auf der Michal⸗ 
kowitzerſtraße von 74 Uhr vorm. ab an folgenden Tagen ſtatt: 

Am 3. Juni: Die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1909 
Buckſtabe A—Kl, die bei der letzten Hauptmuſterung Kate⸗ 
gorie B erhielten. 

Am 5. Juni: Die Militärpflichtigen des Jahrganges 1909 
Buckſtabe Km, die bei der letzten Hauptmuſterung Kate⸗ 
gorie B erhielten. 


Am 6. Juni: Die Geſtellungspflichtigen des Jahrganges 
1910 Buchſtabe A—D., 

Am 8. Juni: Die Geſtellungspflichtigen des Jahrganges 
1910 Buchftabe E— Ka. 

Am 8. Juni: Die Ceſtellungspflichtigen des Jahrganges 
1910 Buchſtabe Kb. Ma. 

Am 10. Juni: Die Geſtellungspflichtigen des Jahrganges 


1910 Buchftabe Mb—P. 

Am 11. Juni: Die Militärpflichtigen des 
Buchſtabe R—S, 

Am 12. Juni: Die Militärpflichtigen des Jahrganges 1910 
Buchſtabe T—Z und die Militärpflichtigen des Jahrganges 
1908, die bei der letzten Hauptmuſterung Kategorie erhielten. 

Für die Gemeinden Przelaika, Bittkow, Michalbowitz und 
Baingow finden die Muſterungen ebenfalls im Saale bei Uher 
in Siemianowitz ſtatt und zwar für 


Jahrganges 1910 


Przelaika am 23. Mai: Die Militärpflichtigen der Jahr 
gänge 1908 und 1909 Kategorie B und alle Militärpflichtige“ 
des Jahrganges 1910. 

Bitttow am 26, Mai: Die Militärpflichtigen der Jahrgang 
1908 und 1909, die bei der letzten Hauptmufterung Kategorie B 
erhielten und alle Militärpflichtigen des Jahrganges 1910. 

Michalkowitz am 1. Juni: alle Militärpflicktigen des Jaht 
ganges 1908 und 1909, Kategorie B und Jahrgang 1910 Bu 
ſtabe A—B; am 2. Juni: Jahrgang 1910 Buditibe Cr! 
am 3. Juni: Jahrgang 1910 Buckſtabe 12. 

Baingow am 3. Juni: Die Miktärpflicktigen der Jah 
gänge 1908 und 1909 Kategorie B und alle Militärpfli tige“ 
des Jechrganges 1910. 

Die Militärpflichtigen ſind verpflichtet, ſich am angegebenen 
Tage, wozu ſie noch durch ein Schreiben von der Gemeinde auf“ 
gefordert werden, zur Muſterung zu ſtellen. Wer keine A } 
forderung erhalten hat, muß trotzdem erscheinen. Wer ſich ohn 
triftigen Grund nickt ſtellt, wird mit einer Strafe bis 500 31. 
belegt oder zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Es konnen 
auch beide Strafen zugleich verhängt werden. Die Milita“ 
pflichtigen haben nüchtern, ſauber und mit reiner Wiſche 5 
enſcheinen und ihre Ausweiſe mitzubringen. Betrunkene we 
den in Haft geſetzt und erſt am anderen Morgen. wenn ſie 1 
genüchtert ſind, gemuſtert. 
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Sport vom Sonntag 


Freier Sportverein Laurahütte — Freie Turner Kattowitz 1:0. 

Was wohl niemand erwartet hatte, iſt eingetroffen. Laurg⸗ 
hütte hatte das erſte Meiſterſchaftsſpiel knapp, aber verdient 
gewonnen. Das Spiel ſelbſt wurde in einem lebhaften Tempo, 
aber fair durchgeführt. Die „Freien Turner“ hatten beſtimmt 
ihren Gegner unterſchätzt und mußten ſich dafür dieſe Lektion ge⸗ 
fallen laſſen. Im Spiel der 2. Mannſchaften gewann Katte⸗ 
witz 40. 

N. K. S. Gieſchewald — 1. R. K. S. Kattowitz 1:0. 

Auch in dieſem Spiel gab es eine Ueberraſchung. Die als 
Favoriten in den Kampf gegangenen Kattowitzer mußten ſich 
eine knappe Niederlage gefallen laſſen. Trotzdem die Kattowitzer 
dauernd überlegen waren, ſo iſt es nur dem hilfloſen Sturm zu⸗ 
zuſchreiben, daß dies Spiel mit einer Niederlage endete. 

Ruh Bismarckhütte — Garbarnia Krakau 1:1 (0:0). 

Dieſes Landesligaſpiel hatte zahlreiche Zuſchauer auf den 
Ruchplatz hinausgelockt. Und es war tatſächlich ein ſpannender 
Kampf, den die Zuschauer zu ſehen bekamen. Das unentſchiedene 
Reſultat entſpricht dem Kräfteverhältnis beider Mannſchaften, 
ſowie dem Spielverlauf. 

Um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 

1. F. C. Kattowitz — D. F. C. Sturm Bielitz 13:1 (8:0). 

Die größte Schuld an der Niederlage trifft vor allem die 
Verteidigung und den Tormann. An der guten Disziplin der 
Gäſte könnten ſich jo manche Vereine ein Beiſpiel nehmen. 


Wenn der 1. F. C. auch jo hoch gewann, jo ſoll er doch für die 
Zukunft bis zum Schluß ein vollwertiges Spiel zeigen. Die Tore 
erzielten: Poſpiech 5, Geisler 4, Heriſch 2, Görlitz und Machin 
je eins. Das Ehrentor der Gäſte datiert aus einem Elfmeter“ 
Kolejown Kattowitz 07 Laurahütte 1:1 (0:1). 

Rostzin Schoppinitz — Sileſia Paruſchowitz 1:0 (0:0). 1 

Dieſes Spiel fand in Paruſchowitz ſtatt und nahm zeitweiſt 
eine harte Form, an, doch verſtand dies der objektiv eingeſtellte 
Schiedsrichter Gryc ſtets zu unterbinden. Die beiten Spieler aM 
Platz waren beide Torhütter. 

Orzel Joſefsdorf — Palizei Kattowitz 8:1 (3:1). 

Die Joſefsdorfer Adler hatten einen guten Tag und waren 
ſtändig überlogen. Die Poliziſten werden die letzte Zeit ſehr vom 
Pech verfolgt und müflen fajt jeden Sonntag wichtige Punkte 
abgeben. 


Kreſy Königshütte — Pogon Friedenshütte 2:1. 
Auf eignem Boden mußte ſich der Tabellenführer eine Ni 
derlage gefallen laſſen. 
Sportfreunde Königshütte — Slavia Nuda 0:3. 

Eine kaum erwartete und unnerdiente Niederlage der Sport 
freunde. 
Amatorsti. Königshütte — B. B. S. V. Bielitz 2:1. 

Trotz der ſchlechten Vorausſagen gelang es doch dem Meijteh 
einen knappen, aber verdienten Sieg in Bielitz zu erzielen. 


Vorſitzender: Herde; 2. Vorſitzender: Jendrys: Schriftführer: 
Banas; Kaſſierer: Dyttko: Beiſitzer: Bodnorz. Czernecki und 
Tzedzich; Sckſitzenmeiſter: Saternus R. und Uber J.; Schützen⸗ 
lommandant: Dziube; Schützenkommiſſion: Golas, Pawera, 
Mjzatek und Brandwein. Das Ehrengericht gruppiert ſich aus 
nachſtehenden Herren: Pronobis, Bielifa und Stanko. Zum 
Schluß dankte der neugewählte Vorſitzende allen Mitgliedern 
für die Mitarbeit und forderte ſie auf, auch im kommenden 
Vereinsjahr ſo ein großes Intereſſe an den Tag zu legen, wie 
im verflofſenen. 


Von der „Freiwilligen Feuerwehr“. 

m: Am morgigen Dienstag, den 28, April, findet im neuen 
Feuerwehrdepot eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Infolge der Mid: 
tigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird um zahl- 
reichen Beſuch gebeten 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 Ogr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Umfang ca 200 Seiten, Preis 6.— zl. 


Buclies abgeholfen. 


von Dr. W. Wolff 
ca. 200 Seiten Umfang 


zum Preise von zl. 6. 


Achtstunden- 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, dab es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben genannten 


Der Verfasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in der 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern aucli eine ganze 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muh, so die Bestimmungen über Lolinsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vorschriften für Ausländer, das Gesetz übeı die Unterstützung der 
Familien von zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen, der 
Genfer Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist, 
dus die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so dab jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann, 

Der Preis von 6 21 ist so niedrig gehflten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kann. 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 


Dienstag, den 28. April. 


1. hl. Meſſe für verſt. Schefler. Ehefrau. Tochter und zwei 
Söhne. 

2. hl. Meſſo für gefallenen Sohn Max Langer, Emil Lan“ 
ger und Verwandtſchaft. 


3. Beerdigung. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 28. April. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Mitglieder de 
Männervereins. 

6%½ Uhr: bl. Meſſe zum hl. Antonius in beſtimmter Met 
nung. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den 28. April. 

Mädchenverein (Monatsverſammlung). 
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7% Uhr: 


Diesem Uebelstand hat 


In diesem Buch sind nicht nur die pol- 


Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 
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